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Stadtstaaten

Im Verlauf des 2. Jahrtausends vor Christus dragen von Norden her kriegerische Stämme in Griechenland ein; erst
die Achäer, dann die Ionier und Dorer. Sie nannten sich Hellenen – nach ihrem sagenhaften Stammvater Hellen.
Griechen wurden sie erst von den Römern genannt. Die Karte zeigt Griechenland. Kein größerer Ort liegt weiter
als 90 km von der Küste entfernt. Die wenigen Straßen, die damals das Gebirge durchzogen, waren eng und
holperig. So reiste man, wenn immer es möglich war, lieber mit dem Schiff.

1. Die Karte nennt die Namen von
Landschaften und Inseln. Trage sie in
das Gitterrätsel ein. Bei richtiger
Lösung erhältst du den Namen einer
berühmten griechischen Stadt.
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Lösungswort:

2. In dem Buchstabenhaus befinden sich
die Namen von 10 griechischen
Städten (von links nach rechts und
von oben nach unten). Schreibe sie
heraus.
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3. In Griechenland entstand kein großes
Reich mit einer Hauptstadt. Vielmehr
bildete jede Stadt einen eigenen
Staat mit einer eigenen Regierung.
Die Griechen nannten einen solchen
Ort Polis.
Erkläre mithilfe der Karte, wie
die Landschaft die Entstehung der
Stadtstaaten begünstigt hat.
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